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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


itit, indem er von d öhnung des Papſt⸗Königs mit 
Deutſehland. ene 85 ders J und mit den modernen 
5 5 0 5 „ dem Fortſchrittsdrange der Italiener und mit d f 
, Berlin, 15. Februar. Folgende mit zahlreichen Untere Ideen und Inſtitutionen faſelte; er hütete ſich aber wohl, die 
chriften aus allen Stadttheilen verſehene Petition iſt durch Mittel anzugeben, wie man den Papſt dahin bringen wolle, die 
Vermittelung des Abg. Schulze⸗Delitzſch dem Hauſe der Ab⸗ Civilehe in Rom einzuführen, Preßfreiheit, Cultusgleichheit. 
ene Ger hen! Die unterzeichneten Bürger | Vermeltlihung der Staatsverwaltung, ee e 
es Haus der eordneten! a t iR RT er ; ihlicher Wirkſam⸗ 
Berlins erlauben ſich, mit Ang Bitte vor das hohe Haus zu treten, e u. |. lasen fuhren und zu gedeihlich fa 
welche nicht nur in allen Theilen unſerer Stadt, ſondern in allen keit gelangen 51 700 N iko einen Bericht, aus 
Theilen des großen weiten Vaterlandes Sympathie finden wird. Die Die „Rd n. Ztg.“ erhält aus Mexiko h Gemahlin die 
Königliche Skaats⸗Regierung beabfichtigt, das vornehmſte, wichtigſte dem fie anführt, daß, als der Kaiſer Mar ſeiner © 5 
Gebäude des ganzen Landes, das Parlamentshaus, auf dem von ihrer Yucataner Tour zurückkam, entgegengereiſt war, man 
Hofe der jetzigen Königlichen Porzellan⸗Manufactur errichten zu laſſen. in ſeiner Hauptſtadt allgemein glaubte, er komme nicht wieder, 
Dieſes Haus alſo, welches in allen conſtitutionellen Staaten als eines ſondern ſei nach Oeſterreich abgereiſt; man war ſehr ver⸗ 
der ſchönſten die betreffende Reſidenz ziert, in London als das achte wundert, als das Kaiſerliche Paar in Mexiko wieder eintraf; 
Wunder der Welt prangt, dieſes Haus, welches von der Macht und Ae 8⸗Feierlichkeiten war keine Rede. „Der Kaiſer 
große eines Landes, von der Intelligenz des Volkes zeugen foll, die- | von Empfangs- befinden fi nr iedergeſchlagen in Cha⸗ 
ſes Haus ſoll in Preußen als ein Hof oder Hintergebäude für ewige und die Kaiſerin be ſich ſehr niede kungsblatt, „Deut⸗ 
Zeiten gleichſam ſymboliſch verkünden, daß bei uns die Stimme des Lan⸗ pultepec.“ Der Verſuch, ein Deutſches Regie 1 0 kläglich ab 
des keine Hauptberechtigung mit hat, ſondern nur in zweiter Reihe zu hren ſche Preſſe in Mexiko betitelt, zu gründen, ief 2 lichen. 
iſt. Nicht nur der verfaffungstrelie Bewohner der Reſidenz, welcher daß das Blatt nach der erſten Nummer ſchon aus gänz ichem 
mit Stolz und Freude das Preußiſche Parlamentshaus täglich vor ſei- Mangel an Abnehmern einſchlief. aa 
nen Augen erblicken möchte, ſondern das ganze Land wird mit Staus Es heißt, man habe in den letzten Tagen mehrere Ita⸗ 
nenkund Befremden die Abſicht der Staatsregierung vernommen und liener hier verhaftet. j 
eg a Niederlande 5 5 
tänden mußte es als rlaufige Genugthuung erſcheinen, daß in 5 N i richt, daß die 
der Budget⸗Commiſſion das ne" der Regierung auf erſte E 5 De, et Jen en e e Perua⸗ 
Bewilligung von 100,000 5 behufs Verlegung der Porzellan- Niederländiſche Regi J 5 d nia 3 Auslaufen verwehre, 
Manufactur bis nach Vorlage der Pläne zum Parlamentshaus niſchen Panzerſchiffe 1 850 encig da Allerdings hatte 
abgelehnt, noc mehr aber, daß von einer Seite das Ungeeignete] kann ich als ganz unbegründet bezeichnen. bes lichen An⸗ 
des Platzes hervorgehoben wurde. Wenn wir Unterzeichnete zwar | der Spaniſche Geſandte Albaredo einen darauf bezi tſcheidun 
auch 1 daß der von dieſer Seite empfohlene Platz der jetzi⸗ trag geſtellt; bevor die Regierung indeſſen ihre En, ſchei er 
gen Xrtillerie-Kajerne am Kupfergraben darum der geeignetite jein | traf, hat fie eine Corvette nach der Schelde geſchickt, damit der 
würde, weil das Gebäude alsdann nicht nur faſt im kittelpunkte der Befehlshaber im Verein mit dem Stations⸗Commandanten von 
Stadt läge, ſondern daſſelbe eine vierſeitige, architektoniſch reiche Vliſſingen die Angelegenheit unterſuche. Nach dem Londoner 
Fronte, umgeben von einem freien Platze, erhalten könnte, ſo enthalten Vertrage von 1839 haben ſich die fremden Schi welche in 
wir uns doch, näher auf einen a dieſer Art einzugehen. Nach der Mündung liegen bleiben, bei der Bliſſinger arineſtation 
on ne 15 ne 5 A Mieten 5 15 ne zu melden. Dies war von dem Meruaniichen Befehlshaber aus 
an das hohe Haus der Abgeordneten: „Unter keinen Umſtän⸗ f e ee spa 8 
den die Staatsregierung in ihrer at, das e i Ge- Unkenntniß verſäumt. 18 Formalitäten ſind ff von 22 Kao. 
bäude im Lande auf einem eingeſchloſſenen Hofe errichten laſſen zu | geholt. Die Independencia iſt ein Panzerſchiff © ; auf ſechs 
wollen, zu unterftügen, ſondern vielmehr in möglichſter Einmüthigkeit nen, mit einem Sporn verſehen und kriegs naß . 
dagegen zu proteſtiren!“ Wir glauben, daß gerade jetzt der Zeitpunkt | Monate ausgerüftet, ſo daß es gar nicht in die Lage kommt, 
üt, es auszuſprechen, welch hohen Werth das Land auf ſeine Ver | feine Armirung in Holland zu vervollſtändigen. Sämmtliche 
faſſung und ſolkerecht auch auf das Gebäude legt, in dem ſeine Ver-] Mannſchaften Ind in der Muſterrolle aufgeführt. Zur Beob⸗ 
treter für Jahrhunderte tagen ſollen. Berlin, 7. Februar 1866. (Fol⸗ achtung hat ſich ein Holländiſches Kriegsſchi an die Seite der 
gen Ae e Independencia gelept, welche aber jede Stunde, wenn es dem 
Befehlshaber beliebt, anspulaufen berechtigt iſt. (K. Z.) 
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Repräſentanten mit 120 gegen 46 Stimmen angenommen wor⸗ 
den. — Der Finanz⸗Ausſchuß des Congreſſes hat über den 
Geſetzvorſchlag, der den Schatz⸗Secretär zum in⸗ und ausländi⸗ 
Then Verkaufe von Bonds zur Fundirung der Noten ⸗Circula⸗ 
tion ermächtigt und eine Vermehrung der Staatsſchuld für 
unzuläſſig erklärt, Bericht erftattel. Die Verzinſung der aus⸗ 
wärts verkauften Bonds ſoll 5 pCt. nicht überſteigen; Zinſen 
wie Capital ſind in der Währung des Landes auszuzahlen, wo 
fie zahlbar gemacht werden. Die Revenuen⸗Commiſſion ſchlägt 
dem Congreſſe eine Abgabe von 5 Cents pro Pfund auf 
Baumwolle und die Herabſetzung der Beſteuerung deſtillirter 
Spirituoſen auf 1 Dollar pro Gallone vor. Auf Anordnung 
des Schatz⸗Secretärs iſt ein Bericht über den Reciprocitäts- 
Vertrag ausgearbeitet und dem Hauſe vorgelegt worden, welche 
die Verlängerung des Vertrages um ein Jahr vom März d. J. 
ab empfiehlt, falls Canada die Abgaben und Zölle auf gewiß 
namhaft gemachte Artikel erhöhe und die Freihäfen in dem Huronen⸗ 
und Obernſee für aufgehoben erkläre. — Wiederum erſchalſt 
aus Toronto und andern Canadiſchen Grenzſtädten ein Angſt⸗ 
ruf wegen eines befürchteten Einmarſches der Fenier; und die 
Beſatzung ſoll bedeutend verſtärkt worden ſein, ſeitdem der Fe⸗ 
nier⸗General Sweeny ſeine Streifzugsdrohungen ausgeſtoßen 
hat. — Die Reife Herrn Seward's iſt bereits zu Ende; er iſt 
nach Waſhington zurückgekehrt. In der Havannah ſoll er eine 
Unterredung mit einem Adjutanten Maximilian's gehabt haben; 
und wenn der „Newyork Herald“, was nicht immer der Fall, 
recht berichtet ift, hielt Herr Seward bei einem Feſtſchmauſe, 
den ihm der Generalcapitän von Cuba gab, eine Rede, worin 
er die merkwürdige Aeußerung that, daß Spanien die einzige 
Europäiſche Macht ſei, die einen Locus standi in Amerika be⸗ 
anſpruchen könne, ſintemal Spanien von je her in vorzüglichem 
Grade Amerikaniſch geweſen ſei. Nach derſelben Quelle ſoll 
der Miniſter den auf der Reiſe zu dem Kaiſerlich Mexikaniſchen 
Hofe befindlichen Preußiſchen Geſandten, Baron Magnus, nicht 
vorgelaſſen haben, was mit der Angabe, daß er den Adjutan⸗ 
ten des Kaiſers empfangen habe, nicht recht vereinbar ift. Daß 
Herr Seward auf St. Thomas den Expräſidenten Santa Anna 
beſucht hat, iſt bekannt. Er ſoll ihm die Verſicherung gegeben 
haben, daß die Verein. Staaten ein Mexikaniſches Kaiſerreich nie 
und nimmer auf die Dauer dulden würden. — Die Cor⸗ 
reſpondenz zwiſchen Weitzel und Mejia hinſichtlich der 
Einnahme von Bagdad iſt veröffentlicht worden; der 
Amerikaniſche General erklärt, die dreihundert Mann 
Bundes⸗Truppen auf Anſuchen Escobedo's und aus Menſch⸗ 
lichkeitsgefühl, nicht aber um irgend einer der beiden kämpfen⸗ 
den Parteien einen Dienſt zu leiſten, über die Grenze entjandt 
zu haben, worauf der Kaiſerliche General kurz erwiederte, daß 
er ſeine Regierung über die Bagdader Vorgänge in Kenntni 
geſetzt habe. Der Commandant des Franzöſiſchen Geſchwaders 
proteſtirte, ehe er nach Veracruz abfuhr, gegen die Invaſion 
Mexiko's durch Unionstruppen. An der Grenze ſcheinen jetzt 
auch von den Bundesbehörden ſtrenge Ueberwachungs⸗Maßregeln 
getroffen zu werden; unter Befehlen von Waſhington handelnd, 
at General Sheridan ein Verbot gegen die Auswanderung von 
New⸗Orleans nach Mexiko erlaſſen. Die Berichte Sheridan's 
und anderer Bundes-Dfficere über die gegenwärtige Sachlage 
an der ſüdlichen Grenze, vornehmlich in Be auf etwaige 
Verletzungen der Neutralität, werden einſtweilen dem Publikum 
welt hate bleiben, da Praſident Johnſon dem Senate be⸗ 
merkt hat, daß nach des Kriegs⸗Miniſters Stanton und ſeinem 
eigenen Dafüchalten eine Veröffentlichung jener Schriftſtücke 
dem allgemeinen Intereſſe nicht zuträglich ſein würde. Der 
Franzöſiſche Geſandte, Herr v. Montholon, hat Herrn Seward 
die Antwort ſeiner Regierung auf die Anerkennung des Mexi⸗ 
kaniſchen Kaiſerreiches mitgetheilt. 

a Aus der Mexrikaniſchen Grenzſtadt El Paſo berichten amt⸗ 
liche Mittheilungen, daß Juarez am 30. December ſich noch 
dort aufhielt. Ueber San Francisco meldet man, daß die Re⸗ 
publikaner Alamos in Sonora eingenommen hätten. Es iſt 
ohne Zweifel die wichtige Stadt Alamos in Cinalog, hart an der 
Grenze von Sonora, gemeint.] — Aufgefangene Briefe Escobe⸗ 
dos ſind an die Oeffentlichkeit gebracht worden, worin der juari⸗ 
ſtiſche General ſich den Amerikanern auf dem Texaniſchen Ufer 
des Rio Grande für den Empfang werthvoller militäriſcher Vor⸗ 
räthe B. Dank verpflichtet erklärt; Cortinas ſoll aus Browns⸗ 
ville Bomben bezogen haben. Wie viel davon wahr iſt, läßt 
ſich vorab noch nicht beurtheilen. l 


Miscellen des Handels 1c. 
Eſparto⸗ Gras. (Stipa tenacissima, Spaniſcher Ginſter.) 


Königsberg, 14. Februar. Ein aus 17 Bürgern beſte⸗ 
N 


hendes Comitee hatte zur „Beſprechung der jüngſten Vorgänge ar 
London, 13. Februar. Einer nicht vollig klaren telegra⸗ 


1 eme zu ah fel eben 
erufen. Lange vor 8 Uhr waren Saal und ſämmtliche Neben⸗ [ ON, 8 en en end 
V u ee geben Be umwenan 25 
. C hi 4 7 1 
BI Se 74 5 5 aben 200 L. auf die 
unter Hinweiſung auf das ir nach welchem eine Enden de e e den u 4245 Namen nach be⸗ 
kannt ſein ſollen. 5 


Verſammlung polizeilich nur aufgelöſt werden darf, wenn ir⸗ 
In dem gefährlichſten der Europäiſchen Gewäſſer, dem 


end welche Anträge zur Anreizung ſtrafbarer Handlungen ge⸗ 
\ Meerbuſen von Biscaya, welcher noch im vorigen Monat das 


151 matte a Karen 98 er durch 
celamation zum Vorſitzenden gewählt, hiſtoriſche Aufklärung j at, i 
über die 8 zu den Beſchlüſſen gegeben, wie ſie dem wiede ein großes Sch von 1437 Toner e der daher 5 
Obertribunals⸗Beſchluſſe gegenüber, vom Abgeordnetenhauſe ge⸗ Liverpool nach Melbourne untergegangen, wie in Kürze ſchon 
faßt ſeien, nachdem er endlich noch der Folgen und b telegraphiſch gemeldet worden. Es hieß Wanata und hatte, 
gedacht, der gegenwärtigen Preßverhältniſſe erwähnt und die außer der Mannſchaft von 45 Köpfen, 183 Paſſagiere an Bord. 
allgemeine Stimmung geſchildert hatte, ergriff Herr Kaufmann In ſehr ſtürmiſchem Wetter ſtieß es mit dem Schiffe Queen of 
Se das Wort, Derſelbe hob hervor, wie von allen Beauty zuſammen, erhielt einen Leck und ſank; die Menſchen 
den Erklärungen, welche verſchiedene Städte mit Bezug auf den] wurden gerettet und von der Queen of Beauty nach Plymouth 
Art 84 der Verfaſſung dem Abgeordnetenhauſe überreicht, die gebracht. Der Capitän blieb bis zulezt auf dem ſinkenden 
Erklärung der Danziger den allgemeinſten und allergrößten Schiffe d hatte er es verlaſſen, ſo brach eine Feuersbrunſt 
ja gehabt en ber den ger dene mit Beha belegt vonder fue Milde, deren mit den Welen die "anata bel den 
R 2 n ö 
Danziger Staatsantwaliſchaft aber wieder freigegeben zu werden, Mndengexige ee en und Polen. 
worauf ſie nach Berlin an das Abgeordnetenhaus abgeſandt wor⸗ Petersburg, 11. Januar. Die „Deutſche Petersburger 
den ſei. Nachdem Hr. St. dieſe Danziger Erklärung vorgeleſen Ztg.“ veröffentlicht die Ueberſicht des Reichs budgets pro 
hatte, richtete er die Aufforderung an die Verſammlung, ihr 1866. Darin ſind die Reichseinnahmen in runder Summe 
ſammt und ſonders beizutreten. Als die Verſammlung dazu alſo veranſchlagt: I. Gew öhnliche Reichs einnahmen. 
ihre Zuſtimmung ertheilte, erhob ſich der die Verſammlung be⸗ 1 Steuern: a. directe Steuern (Steuern und für die Berechti⸗ 
aufſichti ende Criminal⸗Polizei⸗Inſpector Jagielsky und erklärte gung zum £ Handel): 44,599,641 Ro, b. indirecte Steuern 
die Verſammlung für aufgelöſt. (Kön. Hart. Big.) 181704 860 Ro.; 2. Regierungs⸗Regalien 15,455,165 Ro.; 3) 
Hamburg, 14. Februar. Die Nachricht, daß Preußiſcher⸗ ol Staatseigenthum 57,070,649 Ro.; 4) verſchiedene Ein⸗ 
ſeits das m Poſtrecht in Hamburg angekauft fei, wird künfte 47,157,376. Ro.; 5) Einnahme aus Transkaukaſien 
3,693,122 Ro., in Summa gewöhnliche Reichseinnahme 


bündigſt widerlegt. Zwiſchen ehen off erlin finden da⸗ 
gel in der Schleswig⸗ Holſteinſchen! 9 76680 lebhafte Ver⸗ 349 680,816 Ro. 11. 6) Reſſourcen des Miniſteriums der Wege 
(Tel. De und öffentlichen Bauten; ſpeciell aus der 5pCt inneren An⸗ 


andlungen ſtatt. . Brest. Ztg.) 
Oefterreich. leihe für Eifenbahnen: 19,930,944 Ro. Ill. Außerordent⸗ 


Wien, 14. Febr. Die Ungariſche Magnatentafel wird fi nen 1gteichsſchatz⸗Billette (Serien) 9 Mill 
die Verantwortlichkeit des Ministeriums fallen laſſen. Dage⸗ liche Reſſourden:: ) Reich 


; 18 E iſt“ berichtet ü i it des 
5 } 5 ur RE „Ro.; 8) aus den Summen der eee a chen Anleihe 22 3 es be e ed e Een dre er 
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ändiſcher Zahlungen zur Verfügung des Ffinanzminiſters 
128680531 Ne, IW. 90 Betriebs ⸗Ein Uafte: 12,872,311 Ro. 
Summa aller Einnahmen: 404,068,004 Ro. 

Die Reichsausgaben find in runden Summen ber- 
anſchlagt: 1 Gewöhnliche Ausgaben: 1) Reichsſchuld 
68,586,684; 2) oberſte Regierungsinſtitutionen 1,199,088 3 
Reſſort des heiligen Synods 6,079,764; 4) Miniſterium des 
Kaiſerlichen Hofes 7,717,419; 5 Miniſterium des Auswärtigen 
2,222,115; 6) Kriegsminiſterium 116,464,319; 7) Marinemini⸗ 
ſterium 21,636,417; 8) Finanzminiſterium 44,263,305; 9) Mi⸗ 
niſterium der Reichsdomänen 9,489,772; 10) Verwaltung von 
Militärcolonien im Süden 157,647; 11) Miniſterium des In⸗ 
nern 15,008,104; 12) Unterrichtsminiſterium 7,062,464, 13) 
Miniſterium der Wege und öffentlichen Bauten 10,885,368; 
14) Minifterium der Poſten und Telegraphen 980,613; 15) 
Juſtizminiſterium 7,607,661; 16 Reichscontrole 1,510,801 ; 
17) Hauptverwaltung der Reichsgeſtüte 616,193; 18) Ausgaben 
Transkaukaſiens: a) Aus den Localeinnahmen 3,693,122; b) aus 
den Einnahmen des Reichsſchatzes 491,089. Gewöhnliche Reichsaus⸗ 
gaben im Ganzen 325,672,554. 11. 1) Zeitweilige außerordent⸗ 
liche Ausgabe zum Bau von Eiſenbahnen durch die ſpeciell ange⸗ 
wieſenen außerordentlichen Reſſourcen gedeckt 19,930,944. 67. 11. 
Für Einnahmerückſtände 4 Mill, in Summa 349,603,500. 
10½ IV. Betriebsausgaben 12,872,311. 24% in Summa 
362,475,811. 35. Dazu noch 064 A0 N Ro. Erhebungskoſten 
der Einnahmen macht Merit 185 Ausgaben im Ganzen. 
m + 


Newyork, 1. Februar. Nach langer Debatte iſt das 
von dem Fünfzehner Aussen ſſe beantragte Amendement zur 
Verfaſſung, welches die Einwohnerzahl, mit Ausſchluß der we⸗ 
gen ihrer Hautfarbe nicht wohlberechtigten Bürger, als die Re⸗ 
präſentations⸗Baſis eines jeden Staates feſtſetzt, im Hauſe der 


leer aus. Bei der Creditanſtalt iſt eine Defraudation von 
300,000 Gulden vorgekommen; die Actien fielen deshalb. 
(Tel. Dep. d. Bresl. Ztg.) 
€ elle e da Rothſchild, Lafitt 
Die Römiſche Curie ſpeculirt jetzt, da Rothſchild, Lafitte 
und Erlanger nich ziehen wollen, auf England, das der Päpſt⸗ 
lichen Geldnoth abhelfen ſoll. Es iſt die Bildung einer Eng⸗ 
liſch⸗Römiſchen Geſellſchaft im Werke, welche gegen Darlehen 
von 8 Mill. Scudi als Nebenprofit eine Succurſale der Papſt⸗ 
lichen Bank errichten und den Hafen von Anzo nebſt einer Ei⸗ 
enbahn dahin ausbeuten ſoll. Da nach Msgr. Ferraris eige⸗ 
nem Geſtändniſſe „die Verlegenheiten des Aerars größer ſind, 
als man ſich vorſtellen kann“, fo drängt Alles auf ſchleunigſten 
Abſchluß. 


Papiermühlen, conſtatirt iſt. Dieſes Gras iſt das Erzeugniß ausge⸗ 
dehnter Flächen, es erheiſcht keine Koſten beim Anbau und nur ge⸗ 
ringe bei der Ernte. Es pflanzt ſich meiſtens durch die Wurzeln und 
nicht durch Samen fort. Es iſt eine perennirende Pflanze, vermehrt 
ſich von ſelbſt und wird durch eine regelmäßige jährliche Einſamm⸗ 
lung bei einiger Sorgfalt immer beſſer. Mr. Mark, Engliſcher Conful 
in Malaga, hat mit großer Aufmerkſamkeit nach den Bedingungen 
des guten Fortkommens dieſes Eſparto⸗Graſes geforſcht und gefunden, 
daß es ein vorzugsweise heißes und trockenes Klima verlangt, daß es 
in der Flache wie auf Bergen von mäßiger Höhe gedeiht und ſowohl 
auf Kalt: als auf Thon⸗ und Mergelboden fortkommt. Die rößte 
Menge wurde aus den Provinzen Almerika und Morika verſchift, 
es wird aber, wenn auch in geringerer Quantität, in allen 
ſüdlichen Provinzen Spaniens gefunden. Eben ſo wächſt es 
auch auf den nördlichen Küſten von Afrika, und, wie be⸗ 
richtet wird, fanden bedeutende Verladungen dieſes Graſes von 
Oran nach England ſtatt. Bevor ſeine Verwendbarkeit für die 
Papierfabrikation conſtatirt war, wurde es in Spanien als Feuerung 
beim Bergbau benutzt, zur Verfertigung von Stricken für Schiffe, ſo⸗ 
wie zu Körben und Matten gern verwendet. Seither hat ſich aber 
ein großer Umſchwung in den betreffenden Diſtricten gezeigt. Große 
und bedeutende Summen wurden von den Eigenthümern der Lände⸗ 
reien gewonnen, auf denen es wuchs. Die Preiſe ſtiegen aufs Dop⸗ 
pelte und betrugen jetzt 4 Pfd. Sterl. 25 % Tonne an Bord. Der 
größte Theil dieſes Artikels wird bis jetzt nach England verſchifft, 
welches in den letzten drei oder vier Jahren nicht weniger als 
160,000 Tonnen bezogen hat. Der Export dieſes Jahres überſteigt 
nach Mr. Marks Bericht weit 50,000 Tonnen. Dies giebt für die 
begünstigten Diſtricte eine Einnahme von über 2 Millionen Gulden. 
Mr. Mark iſt der Ueberzeugung, daß ſelbſt zu dem jetzigen hohen 
Preiſe Eſparto⸗Gras mit Baumwolle, Schafwolle und Flachs einer 
der wichtigſten Artikel der Industrie werden, daß es, abgeſehen von 
den immenſen Vortheilen, die es den Papierbrikanten gewähren 
wird, auch ein bedeutendes Element im Verkehr zwiſchen England 
und Spanien bilden wird; denn jo viel it bis jetzt conſtatirt, daß 


Fehn die J. lieniſche Note vom 5 
aris, 13. Februar. ie Italieniſche No e 
DR wird noch viel von ſich hören machen. Droupn de 
huys, deſſen alte Liebe Oeſterreich iſt, hat mit Nigra bereits 
eine Unterredung gehabt, welche das Vorſpiel zu größeren Wei⸗ 
terungen und Verbitterungen bildete. Lamarmora leugnet er⸗ 
ſtens, daß die auswärtigen Mächte ſich in die Ausführung des 
September⸗Vertrages, der Frankreich und Italien allein an⸗ 
geht, zu miſchen hätten; er verbittet 1 jede materielle Inter⸗ 
vention in Rom, ſobald die Franzoſen fort ſind, und er wahrt 
den Römern das Recht, über ihr eigenes Wohl und Wehe ſich 
mit dem Papſte abfinden zu dürfen. Dieſe, drei Punkte hat 
der Kaiſer Napoleon früher nie geleugnet, Drouyn de Lhuys 
aber ſtets Einwendungen dagegen gemacht. Die Senats⸗De⸗ 
batte über die Abmiſche Frage hat die Sache um keinen Schritt 
voran gebracht, im Gegentheil ſpielte Rouher, um nichts ſagen 
zu müſſen, die Debatte wieder auf das Gebiet der Phantaſie⸗ 


die Englischen Schiffs⸗Rheder durch dieſe neue Entdeckung ſehr viel 
gewonnen haben, da ſie bisher Kohlen und Maſchinen den bergbau: 
treibenden Diſtricten Spaniens zuführen und höhere Frachtkoſten bei 
gänzlichem Mangel an Rückfrachten verlangen mußten. 
Mannigfaltiges. A 
„London, 12. Februar. Ein Ei des wahrſcheinlich aus 
geſtorbenen Neuſeeländer Vogels Moa oder Dinornis, iſt vor Kurzem 
nach hier gebracht und in öffentlicher Auction für das Britiſche Du 
ſeum zu 120 £ erworben. Das Ei ift 10 Zoll lang, 7 Zoll breit 
und die Schale dunkelbraun. 


Neueſte Nachrichten. 

Harburg, 15. Februar, 1 Uhr Mittags. Bei dem heute 
bierjelbft ſtattgefundenen öffentlichen Verkauf des geſammten 
Inventariums der Norddeutſchen Fluß ⸗ Dampfſchifffahrs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wurde daſſelbe für 135,000 Thlr. an die Firma Go⸗ 
defroy zugeſchlagen. Tel. der Berl. Börſen⸗ Ztg.) 
Karlsruhe, 15. Februar, Morgens. Der Landtag iſt 
heute wieder zuſammengetreten; es wurden demſelben verſchie⸗ 
dene Geſetzentwürfe vorgelegt, darunter ſolche über die Preſſe, 

ſo wie über das Vereins⸗ und Wem eee 80 
München, 15. Februar. Die Dividende der Bayeriſchen 
Oſtbahnen iſt auf 1½ pCt. feſtgeſetzt worden; die Geſammt⸗ 

Verzinſung beträgt demnach 55¾ pCt. (W. T. B.) 
Frankfurt a. M., 15. Februar. Nach einem Wiener 
Telegramm der „Poſtzeitung“ iſt die geſtern fällige Quote der 
Staatsgüterſchuld bereits vorgeſtern an die Nationalbank abge⸗ 

tragen worden. (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Wien, 15. Februar. Die „Oſtdeutſche Poſt“ will von 
verläßlicher Seite erfahren haben, daß der Rücktritt des Staats 
Miniſters Beleredi eine beſchloſſene Sache ſei. Die „Preſſe“ 
dagegen hält die Gerüchte von einem Miniſterwechſel für ver⸗ 


früht. i (W. T. B.). 
Madrid, 14. Februar. Der jüngſtgeborene Infant iſt 

geſtorben. Die Kammern ſind deswegen auf drei Tage vertagt 

worden. (W. T. B.) 


Paris, 15. Februar, Morgens. Im Senate wurde geſtern 
die Adreßdebatte fortgeſetzt. Perſigny ſuchte nachzuweiſen, daß 
die parlamentariſchen Inſtitutionen Englands nicht für Frank⸗ 
reich geeignet ſeien. Die Geſchichte beweiſe es, daß die Formen 
der Freiheit veränderlich 1 0 Der Kaiſer habe das Princip 
der Freiheit in der Verfaſſung zuſammengefaßt. Von der öffent⸗ 
15 00 Meinung hänge es ab, dies Princip zu entwickeln. Mi⸗ 
niſter Rouland erklärte, daß die gegenwärtigen Freiheiten hin⸗ 
reichend ſeien, während Marquis de Boiſſy der entgegengeſetzten 
Anſicht war. Nachdem Staatsminiſter Rouher ſich den Reden 
Perſignys und Roulands angeſchloſſen hatte, wurde die Adreſſe 
einſtimmig angenommen. Die Adreſſe wird am nächſten Sonn⸗ 
tage dem Kaiſer überreicht werden. W. T. B.) 

London, 15. Februar, Morgens. „Reuter's Office“ 
meldet: Newyork, 3. Februar, Abends. General Weitzel hat, 
wie man aus guter Quelle erfährt, die ee Bagdads 
desavouirt; die Bundes⸗Regierung ſoll daſſelbe zu thun beab⸗ 
ſichtigen. Alle Bedienen welche in die Bagdader Affaire ver⸗ 
wickelt ſind, ſollen verhaftet und eine Commiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Sache niedergeſetzt werden. General Weitzel hat 
den Befehl gegeben, alle bewaffneten Perſonen im Rio⸗Grande⸗ 
Diſtriet zu verhaften. — Aus New⸗Orleans wird berichtet, daß 
Juarez in Teras eingetroffen ſei. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Pope's 16 Bureau.) 0 
Frankfurt a. M., 15. Februar. Laut einem Wiener 
Telegramm der „Poſtzeitung“ hat Napoleon durch den en 
Herzog von Gramont, dem Kronprinzen Rudolph den Großcordon 
der Ehrenlegion verliehen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 15. Februar, 1 Uhr 29 Minuten.. Weizen 
matter, April⸗Mai 118 15 Mai⸗Juni 120 9% 5 matter, 
April» Mai 80 ½ Rz bez., Mai⸗Juni 81½ Ag Gd. Rü öl behaup⸗ 
tet, Mai 33 m 4 ß, Oetbr. 28 e Br. 

Paris, 15. Februar, 10 Uhr 34 Minuten. Mehl behaup⸗ 
tet, Marz April 51 Frs., März⸗Juni 52 Frs., Mai⸗Auguſt 53 
Frs. 75 0. Rüböl behauptet, März⸗April 127 Frs. Mai⸗Auguſt 
114 Frs. 50 o, September » December 107 Frs. — Sprit feſt, zer 
Mai» Auguſt 48 Frs. Gd., Sept.⸗December 50 Frs. Gd, 


Prioritäts-Obligationen. 


2 Aachen-Düsseld.)4 88 ½ 6 
Berlin, 15. Februar. do, II. Emiss. 4 88½ b 
5 4 do. III. Emiss. 499 (i. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 472 b. 
Dividende pro 1864 Tl. do II.. .. .. 73 B. 
Anch.-Vastricht 0 4 42½ b. Bergisch-ärk. 1441001, B. 
Amsterd.-Rottd. 61% 4 126 B. do. Hl... 43/9934 b. 
Berg.-Märk. A., 7 4 161¾ b. do. II.. 380 ¼ b. 
Berfin-Anhalt . . 115% 4 225 ¼ 6. do. B.... 18054 b. 
do: Görlitz. — 4 84 ½ B. do. VV. aa? 0. 
do. Pr.-Stamm. — 5 100 b. do. V. .... 4 89 1 b 
do. Hamburg. 10 4 161 ½ b. do. Düss Abi. 4 89 b. 
do, Ptsd.-Mgd. 16 4 207 ½ b. do, I. . . . 4 — 
do. Stettin... 7/ 4 126 b. do. Drt.-Scst. ! 88 6. 
Böhm. Westbahn — 5 10% 6. d Il, ee 44 98.6. 
Brel.-Schw.-Frb.,82/3; 4 143/ b. Berlin Anhalt. 4 95¼ b 
Erieg-Neisse . 43, 4 92½ B. do. ie n 1 101 b 
Cöln-Minden, . . 15% 4 465 ½ b. do. Hamburg 1 58575 
Cos.-Odb. (WId.) 4 4 63515 b. 00. . 1 e 1 97002 
0. Stamm- Pr. — 4283 ½ 6. do. P.-Agd. 4 93 b. 
do, do 5 89½ B. do, 9 9 9 5 04 950. 
Gallz. N. Ludub. 8% 5 79 b. 6. do, C. . 4,91% b 
Löbau-Zittau. 4 401½ B. do, Stetlin. . 42100 ½. 6 
Ludwh.-Bexbach 9¼½ 4 158 b. 6 do. l.. 489 ¾ 6 
Magd,-Halberst. 25 4 211 B do. II.. 4 89 ½ 6 
do. Leipzig .. 16 4 282 b. do. I. . 43,100 B, 
Mainz-Ludwhl. .|74 4 138% b Bresl, Freibg. D, 4 98 B. 
Mecklenburger ..34 4 756. Cöln-Creteld, . . 4 — 
Münster - ann 4 4 975. do, Minden . . 4100 ½ b. 
Niedersehl-Mrk. 4 4 95½ͤ B. do. H.. ... . 5 103 ½ b. 
Adscbl. Zweigb. 4 4 78 b. do, do 4 91 b. 
Nordb., Fr.-WIh. 31½5 4 69¼ 6. do. II.. . 490 b. 
Oberschl. L. A. C. 10 31 178 b do, do 42.99 ½ b. 
do. Lt. B. . . 10 33 157 b. do. V.. 4 89ò b 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 107½ b. do. V. . . 4 89¾ B. 
Cppeln-Tarnow 31 5 8134 b Cosel-Oderberg.'4 &61j b. 
Osip.Südb.St-Pr.— 5 | — b 44 9315 b. 
Rheinische .... 64 4 1387/8 b Caliz. K. Ludwb. 5 8212 b. 
do. St.-Prior., 66 4 — Lemberg -Czerp. 5 — 
Rhein-NahebahnO 4 34 b. Magd. -Halbeıst, 45 100 ½ 6. 
Russ. Eisenbahn — 5 78 b. B. do, do. l. Ser. 44.100 ½ B. 
Stargard-Posen. 4 4400 6. do, Mittend. 31 70 6. 
un Südbahn8 48, 1995 K Ye Si 2 or m 667% v. 0 
üri ‚le ß Riis. gar. 2 b. 6, 
iner. , 5 655, Niederschl,.Mrk.4 94% } 


| = do. Conv.....* 


Stettin, 15. z Getreide beſtände 


m 15. Febr. am 1. Febr. am 14. Febr. 
1866 1866 1865 


W. W. W. 
Weizen 0 12130 11127 11303 
Rogge. . . 9981 10310 4261 
GG Bo 2608 1964 643 
dde- 2 „ 1215 849 138 
Pen „ 477 420 481 
Wider. .. 24 13 113 
SuDjen m . e 1428 1651 1918 
Berlin, 16. Februar. Wind: W. Thermometer früh 10+. 


Witterung leichter Nachtfroſt, trocken. Weizen war gut zu laſſen, und 
die vorhandenen, allerdings nur mäßigen Offerten fanden daher leich⸗ 
tes Unterkommen. — 1 8 zur Stelle war wenig angeboten, fand 
aber auch uur vereinzelte Beachtung, jo daß der Handel ohne grö- 
ßere Ausdehnung blieb. Im Termingeſchäft war die Stimmun 
zwar nicht mehr ſo feſt als geſtern, aber die Preiſe haben ſich 
doch ziemlich behauptet und ſchloſſen dann auch nicht gerade matt. 
Der Verkehr blieb aber äußerſt beſchränkt. Gekündigt 1000 gr. — 
Effectiver Hafer fand zu den letztnotirten Courſen mäßig guten ns 
— Auf Lieferung war Angebot wie Frage gleich ſchwach, und das 
Geſchäft bewegte ſich, zu kaum veränderten Preiſen, innerhalb ſehr 
enger Grenzen. Gekündigt 1200 . — Rüböl vermochte ſich nicht 
voll im Werthe zu behaupten. — Spiritus, anfänglich feſt und zum 
Theil ſelbſt etwas höher im Werthe, mußte ſpäterhin, unter dem 
drückenden Einfluß des etwas reichlichern Angebots, wieder billiger 
erlaſſen werden und der Markt ſchloß auch ohne Feſtigleit 

Weizen loco 40—75 Ra gar 2100 8 nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 59 , weiß Thorner 66 Ne, gelb Schleſ. 69 , 
fein weiß desgl. 71 Rg bez. 

Roggen loco 46 —47½ Rg ser 2000 8 nach Qual. gefordert, 
für 80/815 48 ½ Rs, ab Boden bez., % Februar und Februar⸗März 
465/—/ Re bez., Frühjahr 47—46%4 i bez. und Gd., 40½q N. 
Br., Mai⸗Juni 47 —/ Rg bez., Juni⸗Juli 48 NG bez., Br. u. 
Gd., Juli Auguſt 48¾ 34 bez. — Gerſte loco 33—45 t er 
1750 8 nach Qualität gef., für Schleſiſche 37 — 39 9 bez. 
Hafer loco 23 — 27½ Ra zor 1200 8 nach Qualität gelorbert, für 
Schleſ. 21½—25½ 9g, jein desgl. 251 263/½ M, Poln. 24% — 
55½ Rg bez., 4 Februar u. Febr.⸗März 25½ Ag bez und Br., 
25 Ag Gd., zer FFrühj. 26% — ¼ Rg bez, und Gd., 20 N Br., 
Mai⸗Juni 26 7/ 9 bez. u. Br., Juni ⸗Juli 27¼ , Br., Juli⸗ 
Auguſt 27 Rg Br. u. Gd. — Erbſen, Kochwaare 52 — 60 RG gar 
2850 f nach Qual. gefordert, Futterwaare 48—52 n nach Qual. 
gef., für kleine Partieen 4950 Ag bez. 

Rüböl loco 161½2 Ag bez., ee. Februar 15194 94 bez., 
Febr.⸗März 15¾. / Ag bez., März⸗April 1519/94 24 bez., April⸗ 
Mai 15 / Reg bez. u. Gd., 1556 95 Br., Mai⸗Juni 15519, 9% 
bez., September » October 13/12 ½ Ag bez. — Leinöl loco incl. 
Faß 14% N Br. 5 

Spiritus loco ohne Faß 14½ — / t sr 8000 /o bez., 
Februar und Febr. März 145½—½2 74 bez., April⸗Mai 15—11 is 

bez., Br. und Gd. Mai⸗Juni 15¾—1½ 9% bez. und Gd, 
15½½ % Br., Juni⸗ Juli 151½—½ Ag bez. u. Gd., 15½½ 9% 
Br., Jull⸗Auguſt 1519½— 2 Na bez. . 

51 ac 15. 8 ehren 0 m ge Be EN 
der Oeſterreichiſchen Credit⸗Anſtalt ſind Unterſchlagung getom⸗ 
men, telegraphiſche Depeſchen ſprachen von 300,000 bis 450,000 fl. 
und meldeten, der Verwaltungsrath werde zwei Drittheile decken. 
Hierauf und auf ſchlechtere Wiener Notirungen waren Oeſterreichiſche 
Papiere niedriger, beſonders Creditactien, aber dieſe, Lombarden und 
Galizier lebhafter als in den letzten Tagen. In der erſten Börſen⸗ 
hälfte wurden auch Eiſenbahn⸗Actien hiervon beeinflußt, ſpater ent- 
wickelte ſich aber Frage und ſchloß eine große Zahl abermals mit 
einem namhaften Avance, aber das Geſchäft blieb gegen geſtern zuruck 
und war in keinem Papiere wirklich lebhaft. Bergiſch⸗Märkiſche, Pots⸗ 
damer, Hamburger, Bexbacher, Rheiniſche, Thüringer u. Oberſchleſiſche 
A. und C. waren beſonders ſteigend. Amerikaner lebhaft und geſtußt 
auf beſſere Londoner Notirungen (673) erheblich höher. Banten ſtill, 
Deſſauer Landes⸗ und Preußiſche Bank namhaft beſſer, Bremen und 
Preußiſche Hypotheken ⸗Verſicherung niedriger. Staatsfonds waren 
ſtill und malt, Ruſſiſche Anleihen theilweiſe niedriger, nach Amſter⸗ 
damer Depeſchen erwartet wan eine „neue Ruſſiſche Anleihe bei 
Hope“. Neue Hamburger Prämien⸗Anleihe wurde zu 102 ʃ½ in Por 
ſten gehandelt. Geld knapper, Disconten 4½—¼4 9% bezahlt. Von 
Induſtrie⸗Actien gewannen Deſſauer Gas⸗ 1, Berliner Pferdebahn 
86 Gd. Wechſel mäßig belebt und in langen Sichten begehrt, Bre⸗ 
men und lang One ae Holland und London ½ und Frankfurt 


2 9% höher. Gegen geſtern war Wien in kurzer Sicht unverändert, 
in langer ½ weichend, Peterburg ee ½, Warſchau ½ höher. 

Königsberg, 14. Februar. Weizen flau, hochbunter ger 858 

70R bez. I SR 55 — 82 8 in“ oll. ez. 
a en 80 ß 55-58 , Br, 1186 50 c 


— Roggen niedriger, 
bez., 1 0% 20 Hol. 55 9% bez., 1208 Holl. 56 9% bez. zer Febr. 
804 58 9% Br. 57 99 Gd. zer Frühjahr 808 58% 5 Br. 571, 


0% Gd., zer Mai⸗Juni S0 ch 59. e Br. 58 ½ % Gd. Sept. 


70 % Br., 70 9% ger Schfl. bez. — 

85—100 Br., mittel % 708 65— 

4-60 % Br., 908 Holl. 38 9% bez. — Kleeſamen, rother 16 — 
f 5 1 1 Ay gor ie 
theeſamen 9 — ger 2 12 ez. — 

Faß 1323 9 ger Er Br. — 4650 


Naß 15151 


Br., gar Augu 
September incl, 181% 


Febr. 


Br 


mber ohne Faß 1723 N Br., e Yuguft- 


Stettiner Hafen. 


angekommen 


15.Sjoukelina, Dirks ka 
Wind und Wetter. 
15. Febr Bar. in Par, Lin. Temp. H. 
Mg. SU, Paris 33 7 2,9 SW. mässig sehr bewölkt. 
- - aparauda 34050 — 22,8 0. schwach halb bedeckt, 
Gestern Abeud Nordlicht, 
- - Petersburg 37,7 —16,0 80. mässig bewölkt. 
- - Riga 333,7 — 2/5 8. mässig bewölkt, 
- - Libau 339,5 16 SW. schrschwach bedeckt, 
„  Stoekliolm 333,8 0,8 0X0. sehn ach bedeekt, Schnee 
Gestern Abend und Nachts Schnee, starker 0.-Wind. 
„ Skudesnis 332,5 — 0,8 0, lebhalt bedeckt, 
„ Ilelder 331. — 1,6 SS. schwach sehr bewölkt. 
- bU. Meinel 333,3 13 SW. massig bewölkt. 
- TU. Königsberg 334,2 — 0,6 W, schwach wolkig, 
- 6U, Danzig 3314 — Ol W. schwach trübe. 
ir Nachts Schnee. 
- 7U, Cöslin 304,2 — 12 SW. schwach bedeckt. 
- 60. Steltin 335,4 0,1 SW. mässig beueckt. 
Gestern Schnee, 
- 60. Breslau BEN 3 MN. schwach trübe, Reif, 
- &U, Köln 330,5 1,7 So, schwach heiter, 
- (U. Ratibor 328,2 — 3,0 SW. schwach heiter. 
Nachts etwas Schnee. 
„See- und Stromberichte, N 
Stettin, 15. Februar. Das Schiff „Genitio“, Anſtatt, ift 


nach einer glücklichen Reiſe von 33 Tagen am 14. Januar wohlbe⸗ 
halten von Liverpool in Demerara angekommen. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Febr. von Schiffer Empfänger it 
5 Freienwalde ge E. Een Ä 48 W. Gerte 
Kienitz Gebhardt J. Quiſtorpf 20 W. Wz. 53 W. Of. 
1 y . Gräber 1 W. Weizen 
Cüſtrin Scharff „Thebeſius 83 „ Gerſte 
ele Dampfſchifffahrt 
nach Greifenhagen, Garz, Fiddichow und 
Schwedt. 
745 2 regelmäßigen Paſſagierfahrten beginnen am Sonn 
abend den 17. d. M 


var 


Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗ 


ahrt 


Dampfer Ab Carl“, Capt. Hahn. 


an den Woche 8 
von Stettin: 5 a 
Nachmittags 3 Uhr. 


von Schwedt: 
Morgens 5½ Uhr. 
etien⸗Geſellſchaft. 


Schützen⸗Verein der Sandlungsgepülien, 


[744] 


Freitag an 


s 8 Uh 


10 


ebruar, 


im Saale der Abendhalle WE 
IX. Vortrag des Herrn Professor Dr. Rob. Prutz 


iber 2 
Friedrich den Großen. 
Die innere Verwaltung, Finanzen und Handel. 
(Lehrlingen iſt der Eintritt geſtattet.) 


Der Vorſtand. 


Stadt- Theater in Stettis. 


Oetbr. 8 Br., 54 % Gd. — Gerſte große 708 39—44 Freitag, Februar. l orſt⸗ 
0%. Be, leine x 08 DM 9% Br. — Hafer h 508 30 — [Richter. Drei Tage 646 denn Ku eis Erde Schau. 
32½ % Br., 21 9% bez., 32½ 9% bez., 78798 Holl. 342 3 6% bez., ſpiel in 3 Abtheilungen und 4 Acten nach dem Franzoſiſchen des 
80, lg Holl. 38 8% bez., zer Frühj. 50 ß 34 8% Br., 32½ 8% Gd. Victor, von Angel. Kaſsenöffnung 60 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
A 2 2 
Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. _ 
vaschl-Mrk. Ill. 4 92½ b. Berl. Stadt-Obſ. 90 100¼ B Rss.-Pol. Sen-. 4 68 ½ B. Dividende pro 1834. Zl. > 
do. IV... „ 44 99½ B. do. (o. . . . 30,87 h. erl. It. A. 3000. — 91 ½ B. preuss Bl.-Aul. 119,0 4/158½½ b. 
Ndxschl. Zwgb. C. 5 161 b. Börsen. All.. 5 102¾ b Pldbr. u. in 8.-R. 1 64 ½ d. Berl. Karg.-Ver. 8 1 1.6½ v. 
Oterschles. A.. 4 — Kur- u. N. fbr. 32 S3 b. Part,-Obl. 500 fl. — 89 ½ B. Pomm. R. Prtybk. 6 199 B, 
ak 35 82½ b. do, neue . 4 93% h. Amerikaner „. 6 717/872 ¼ b. Dabzig... 71 1 110 b. 
do. C. . 4 923/ B, Ostpreuss, Pflbr. 35 80 d. llamb. St... — — Königsberg . . 61 1 110 h. 
do. D.. .. 4. 92/ k. do. do.. .. 4, 88 b. Kurhess. 40 Thlr)— 54½ B. Pose... 7 1 103 ½¼ B. 
do, E. . 38.8114 6. Pommersche do. 3482 ½ b N. Badisch. 35 fl. — 31 ß. Magdeburg.. . 5/10 1 988/ B. 
do, E.... al 99 b. do. do. .. . 4 9858 b Dessauer Pr.-A. 34101! ew. b Pr. IIypoth.-Vers. 10 4 112 k. 
Oesterr.-Franz. 3 251 b. Pogensche do. 4. — lübeck sche P-. 33 50½ B. do, (Henkel)..\6 105 6. 
Rheinische. 4 92 B. 1 neue 400 18 Sehwd 10 Thx. J. far Erste Pr Hyp.-6./6 1 102 B. 
do, v. St. gar. 34 — 0, do. 92 b. —— 0 
ar 1658 60. 4 981% 6. Apen 93 B. — | Braunschweig . 0 1 89 6. 
: 17 Schlesi I — Wechselcours vom 15. Weimar. 7 4 103 ¼ cw. b. 
40 er 4 lde. Wear 89 6 143778 I Sächsische 1 103 u 
„ V. St. gar. 4 100 6. estpreuss. .. 680 5. 8 37% b. Se n . 
bein. abe, 11 4709 b do. j 15 . 4 8¼ b. 2 6 1425 h. Rostock... 67˙12 1 11a. 110 6. 
do. H. Eu, Sar. 4499 b. dos neue 4 87½ b. Hamburg. kurz 63 152½ b. Gera. „rel 4 19505 b. 
Rjäsan-Kozliov 5 79½ b. do. do. 446 b. do. 2 Mon. . 65 151/ b. Thüringen . 7 4 ü m h 
Riga-Dünaburg. 5 84 6. Kur- u. N. Knibr. 4 94 ½ b. London 3 Mon. 8 6. 223), b. Gotha . 4 4 105 ½ a 
Ruhr-Crek K.-G. 4 — Pommersche do. 4 938), b. Paris 2 Mou. . 5 81 b. Dess, Landes K 0 1 Te 1 
Jon ‚m. 1883/ B. Posensche do. . 4 92½ b. Wien- Ost. W.S T. 5 977 b. Ilmb. Nord. Bl. 720% 4 B. 
do Ill 25 10 — Preussische do.. 4 93/ b. do. 2 Mon. . 5 967%¼ b. do. Vereinsbk. 3205 1 AB B. 
cblesu igsche 4 88 ½ B. Westph,-Hh. do. (4 99 ½ b Augsburg 2 Hou. 57 56 22 6. 1 ** * zn 90 ¼ b. 
Stargard-Posen. 4 — Sächsische do. 4 95 U Leipzig 8 Lage 997% 6. [ . 4 10 1 In 
de fü. 4 r, 4 89% feht 101% KL 468 0 6 Darmst, Zeilelb.\8 1 99% 6 
* 8 ” JOLNER- Ur) ! . A. M. 4 * a joe) N \ 2 
Süd-Oesterreich, 3 “ll b. PälinHansen. hi 1000 b. Petersburg 3 W. G 8558 b. Darmstadt 4 91a B 
do. Bons . 6 —: piäbr.-Henkel . 43 100 ¼ b do, 3 Non . 0 84% b. „1% 6 1 85 6 
Thüringer .. 4 97 . ö Warschau 8 Ig. 9 17 d. dein — q 4 1 1 
do. Ill.. 42101 ¼ B Nr Bremen 8 1g. 7 111 ¼ b. Fahne Io 7 4 100 f. ew. b. 
do. III.. 4 97 6. 5 undische Fonds.. . panere 5 0 
: er iold- und P Id. Dessau 0 al, 0. 
do. V. 44101½ B e . 9 kr. Bae un N — Se am Dei 125 N 71 1 
5 do. 18ödrLoese 4 74/ B. do, olme H. . 99% b. E — 2 38½% B. 
FFF 00. Faire 734 9 Destr.Bkn. Oestr. W. 9816 h Moldauiscbe. . 1 26¼öew. b. 
Freiwill, Anleihe 45 100 6 o08e — 79. b. . 8 — 0 
Staats-Anl, 859,5 101 b. do. 1860rLoose 5 491. b 8 * Em Disc.-Com-Aut. 0 499 ½ b 
55 11003½% b. do. 1864rLoose — 49 ½ b- uss. (o 77 b Berl. Hand, Ges, 4 5 
do. 54505 5744 100% f. do, 1864 rb. A. 67½ B. Dollars 1. 12¼½ b 717 118 — 109% ew. b 
9 1856 . 44006 N alien Anleihe. 5 6284 b. Imperialen . 5. 17 4 x Bu Fr ere 14 . 
„ a 8 1 9 5 7 o 
18: tg. 5 A. 5 688/ b. Ducaten 1 Berl. Immob,-Gs, 
40. fh. 8. ( 504 h Als. 168 Napoleons ... .. 5 2 ö B. Gk bb et 6 24 b. 
do. 1853. 4 95/8 b. Russ.-Engl. Anl. 5 + b. 8 Louisd or. 111¾ b Dess. Ct.-Has-A. 5 166 b. 6. 
d0. 1862. 4 957% 6. 15 11 ee 10 CH 6 24½ b Hörder Hr 8 5 117 B. 
Stantsschuldseh. 33 88 ½ b. A an Holl 93 B hb.B. Mee 9. 9 6 Minerva gw.-A lo 5 39 ½ b. 6, 
Staats-Pr.-Anl.. 3) 12188 b. do. 1864 fol. 5 93 B, Gold per Zoll-Pid. 406½ 6. Phönix, . . 81 61140. 
Kur-. N.-Schuld. 35 88 ½ b. do, da. Engl. 3 B. 5 Friedriel sd’or .. . 113½ b. vermanla I. .I 107 5 
Oder-Deichb,Obl.j4 Russ.Präm.-Anl. 5 925/:—7/g b. B. Silber . . 29 29 b. Pr.Nation,-Vers. 11) ( 115 6. 
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